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EINDRÜCKE
Raserei. \

Das haar fliegt.
Der wind drückt mir die nase platf^
Ich p/atze vor wind,f x
Wirbelnde weit, jich hasche nach dir. fIch singe gegen den wind, das rattern,
das meine töne verschluckt^
Langsam verebbt der st^im,
der zug hält, /
Eine neue weit empfängt mich.i

rattert

Später kühlt fettes gras meinen glühenden körper,
vom aufstieg erhitzt. /
Die sonne prallt vom himmel,
zwängt ihre glut zwischen die bergfransen.
Gewächs harrt auf Vollendung
und Untergang. f
Insekten surren fanatisch irrsinnige zeichen in die i

Aber die tanne, alt erhaben und weise
steht, I
denn sie kennt den lauf der sterne,
die kühle der nacht hat sie sich bewahrt.
In ihrem schatten pulst mein leib, schwer und schlaff,''
begrenzt ^^in der Unendlichkeit des sommers.
Ruhe.
Wie lang hält mich der Sommerschlaf?
Schon zerreissen die auffahrenden glieder
die heile käsglockenwe/t
und tragen mich
trotzig humpelnd
weiter,

Barbara Zoller"
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Haben Sie mangel an lebenszufriedenheit?
Sind Sie sozusagen mit nichts zufrieden?
Der psychologe sagt: Ein solcher mensch braucht den "illuminierten Urlaub,"
der sollte nach Rimini oder Rhodos fahren, der muss aus dem vollen leben.
Er sollte seine schicksten anzüge und kleider spazieren führen, in tollen bars
sitzen und sich im glänze der "high - snobiety" sonnen. Gestehen sie sich
solche geheimen wünsche ruhig ein.

Touropa - ratgeber
* *************************************************************** *

19


	...

